
der Überlegungen und Entscheidungen bei der Planung 
und Leitung ab.

„Ohne richtige Lösung des Problems der Preisbildung 
und der Festsetzung wissenschaftlich begründeter Preise 
ist es unmöglich, viele ernste Mängel in der Planung der 
Produktion zu beseitigen, die wirtschaftliche Rechnungs­
führung umfassend zu verwirklichen und die Bedingungen 
für eine rentable Arbeit der Betriebe zu sichern.“11

Der Preis gehört zum System der ökonomischen Hebel 
als Leistungsnorm des Betriebes bei der Herstellung eines 
Erzeugnisses, indem er den gesellschaftlich notwendigen 
Arbeitsaufwand zum Ausdruck bringt.

Der Preis wird dieser Funktion nur gerecht, wenn seine 
Übereinstimmung mit dem notwendigen Arbeitsaufwand 
kontinuierlich überprüft und hergestellt wird. Durch eine 
perspektivische Preisplanung müssen notwendige Preis­
veränderungen vorgesehen und durchgeführt und eine grö­
ßere Beweglichkeit bei der Preisbildung für neue Erzeug­
nisse zur Sicherung einer bedarfsgerechten Produktion er­
reicht werden.

Wichtig ist die umfassende Preiskontrolle durch ein be­
sonderes staatliches Organ, das zugleich für die Haupt­
erzeugnisse der Zweige die staatliche Preisgenehmigung 
erteilt.

Weiterhin ist eine Ordnung erforderlich, durch die eine 
exakte Vor- und Nachkalkulation der Kosten für jede 
Ware gesichert wird, damit auf der Grundlage des rich­
tigen Ausweises der Selbstkosten unnötiger Arbeitsauf­
wand beseitigt werden kann.

c) Der richtige Ausweis der Selbstkosten und die Beziehun­
gen zum Gewinn

Die Selbstkosten sind als Geldausdruck der verbrauch­
ten vergegenständlichten und lebendigen Arbeit ein Haupt­
faktor zur Bestimmung des Gewinnes.

Die hauptsächlichen Voraussetzungen zur Erreichung 
dieses Zieles sind durch die neue Selbstkostenverordnung 
wirksam geworden. Es ist noch zu regeln:

11. N. S. Chruschtschow, Plenum des ZK der KPdSU am 
29. 11. 1962.
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